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Zum Tode des Großherzogs

von Sarhſen,
Der „Reichsanz.“ widmet dem Großherzog von Sachſen

Weimar folgenden Nachruf:
Seine Königliche Hoheit der Gro berg Karl Alexander von

SachſenWeimar iſt am verfloſſenen Sonnabend ſanft entſchlafen.
Wenngleich dieſe Trauerkunde bei dem hohen Alter des ver
ewigten Bundesfürſten und der von den Aerzten ſchon ſeit
mehreren Tagen erkannten Hoffnungsloſigkeit ſeines Zuſtandes
nicht unerwartet gekommen iſt, ſo trifft fie doch tief und
ſchmerzlich, und der Kemaang des ritterlichen hohen Herrn iſt
über die Grenzen der Weimariſchen Staaten hinaus für das Ge
ſammtvaterland ein herber Verluſt. Seine Majeſtät der Kaiſer und
König beklagt in Seinem dahingeſchiedenen erlauchten Großoheim
einen väterlichen Freund, von dem Er in Freud und Leid vielfache
Beweiſe eines liebevoll eingehenden Verſtändniſſes in politiſchen und
anderen Fragen erfahren hat. Unſere Kunſt und unſere Wiſſenſchaft
trauert um den erleuchteten hilfreichen Förderer, der noch mit den
Erinnerungen der großen Weimariſchen Zeit unſerer National
litteratur verwachſen war. Geiſtesfriſch bis in ſeine letzten Tage
hinein und warmherzig bewegt durch Alles, was Deutſchlands Wohl
und Wehe berührt, hat der nach langer geſegneter Regierung ab
berufene Großherzog, getreu den hochſinnigen Ueberlieferungen ſeines
Hauſes, ein vorbildliches Beiſpiel landesherrlichen und reichs
fürſtlichen Wirkens hinterlaſſen.

Mit ihm ſcheidet wieder ein edler Bundesfücſt aus dem immer
enger werdenden ehrwürdigen Kreiſe der deutſchen Regenten, die vor
einem Meuſchenalter Zeugen und Fördeter der Gründung des
Reiches waren. Möge dem jugendlichen Nachfolger Carl Alexanders
beſchieden ſein, auf dem Wege ſeines unvergeßlichen Großvaters in
gleicher Treue und mit gleichen Ehren zu wirken für ſein Land, wie
für Kaiſer und Reich!

Folgende Proklamation über den Regierungsantritt des
Großherzogs Wilhelm Ernſt iſt veröffentlicht worden

„Wir, Wilhelm Ernſt, von Gottes Gnoden Großherzog von
SachſenWeimarEiſenach, Landesfürſt von Thüringen, Markgraf von
Meißen, Gefürſteter Graf zu Hennebderg, Fürſt zu Blankenheim,
Neuſtadt und Tautenburg, thun hiermit tund und zu wiſſen

Nachdem Gott der Allwächtige, Herr über Teden und Sterben,
Unſeren geliebten Großvrater, Karl Alexander Auguſt Johann,
regierenden Großherzog von Sachſen u. ſ. w. nach einem durch gött
liche Gnade reich geſegneten Leben und einer von den edelſten Be
ſtrebungen geleiteten, in treueſter Hingabe und Weisheit, Gerechtig
keit und Milde geführten faſt 48 jährigen degerrgz aus dieſer
Ver änglichkeit in die Ewig!eit abgerufen hat, iſt gemäß der
Erbfolge Ordnung Unſeres Hauſes die Regierung des
Großherzogthums auf Uns übergegangen. Wir treten
dieſelbe hierdurch mit der Erklärung an, daß Wir
ſie treu und gewiſſenhaft im Einklang mit der
Verfaſſung des Großherzogthums führen und das
Andenken Unſeres in Gott ruhenden Herrn Großvaters dadurch ehren werden, datßß Wir in ſeinem
Sinne wirken und die Uüeberlieferungen Unſeres
Hauſes als ein theueres Vermächtniß bewahren
und pflegen werden. Demnächſt beſtätigen Wir
hiermit alle von Unſerem Herrn Großvater ernannten
Beamten in ihren amtlichen Befugniſſen und ihrer Wirk-
ſamkeit und erwarten, daß ſie auch ihrerſeits gemäß des
von ihnen geleiſteten Dienſieides ihre Pflichttreue bewähren und
ihres Amtes in berufsfreudiger Hingabe waiten werden. Zu allen
Unſeren treuen Unterthanen verſehen wir Uns, daß ſie das Andenken
ihres dahingeſchiedenen hochherzigen Landesfürſten dadurch hochhalten
und bewahren, daß ſie Uns, ſeinem Enkel und Nachfolger, dieſelbe
Ergebenheit und gleichen Gehorſam bezeigen. Zugleich entbieien Wir
ihnen Unſeren Gruß und die Verſicherung Unſerer landesfürſtlichen
Huld und Gnade.

So gegeben Weimar, 7. Januar 1901.
gez. Wilhelm Ernſt.

gegengezeichnet: Rothe, v. Pawell und v. Wurmb.“

g. Geſtern Abend 10 Uhr erfolgte die Ueberführung der Leiche
des hochſeligen Großherzogs vom Reſidenzſchloſſe nach der Hof
und Garniſonkirche. Nachdem der Sarg mit der Leiche durch
acht Hofofſizianten, unterſtützt durch acht Hofgewerken und acht Unter
offizieren, auf den Leichenwegen geſetzt war, fuhr unter Glockengeläut
und Fackelbeleuchtung der mit ſechs Pferden beſpannte Wagen über den
Burgaplatz, durch die Marſtallſtraße, über den Graben, am Gebäude
der Ständigen Ausſtellung hin, über den Rollplatz nach der Hof und
Garniſonkirche. Hunderte von Menſchen harten überall in ſtiller
Theilnahme. Den Leitt enkondukt eröffneten zwei Ordonnanzgendarmen.
Hierauf folgten die Hof- und Stalldienerſchaft, die ſich nicht unter
den Trägern befindlichen übrigen Hofoffizianten die Hofgeiſtlich
keit, der Oberho marſchall und der Oberkammerheir des
Großherzogs. Nun folgte der Leichenwagen, umgeben von den
Trägern. Rechts zur Seite desſelben ritt der Oberſtallmeiſter. Hinter
dem Sarge ſchritten der Großherzog und die Leidtragenden, die
Adjutantur, zwei Kammerherren und zwei Kammerjunker. Den
Schluß bildeten zwei Ordonnanzgendarmen. In ſämmtlichen Straßen,
die der Leichenzug paſſirte, bildete Militär Spalier. Am Eingange
der Hof und Garniſonkirche wurde der Sarg, nachdem er aus dem
Wagen gehoben, von dem Oberhofprediger und zwei Geijtlichen in
Empfang genommen. Hofo fizianten und Lakaien bildeten zueingenge
Spalier, während Militär die beſetzt hielt. Hierauf erfolgie
Aufbahrung des Sarges, welcher geſchloſſen iſt, auf einem im Schiff
der Kirche erbauten Hochplatze. An den beiden Seiten des Sarges
nahmen hierauf die zur Ebrenwache derufenen Herren vom Militär
und Crvil Aufſtellung. Nachdem dieſer Akt beendet, betraten der
Großherzog ſowie die Herren vom Hofſtaat unter leiſem Orgelſpiel
die Kirche. Nach Abſprechung eines kurzen Gebetes ſeitens des Ober
hofpredigers trat die Ehrenwache auf Poſten. Nachdem der Groß
herzog fich von den Herren verabſchiedet, löſte ſich der Zug auf.

Am Dienstag und Mittwoch findet die feierliche öffentliche
Ausſtellung der Leiche in der Hof und Garniſonkirche ſtatt,
während am Donnerstag, von Vormittag 11 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr,
nur beſonders angemeldete Deputationen Zutritt haben Vor
Ueberführung der Leiche fand heute Abend nochmals eine Trauer

andacht unter Betheiligung der Familienmitglieder und der geſammten
zum Hofe gehörigen Beamten- und Dienerſchaft ſtatt. Die Bei-
Hhuma in der Für nengruft findet Freitag, den 11. Januar,

ittags 12 Uhr ſtatt. Kaiſer Wilhelm hat dem jungen Groß
herzog in den herzlichſten Worten ſeine Theilnahme ausgedrückt, auch
27 a lltoichen anderen Fürſten ſind Beileidstelegramme ein
gelaufen.

Anläßlich der Beiſetzungsfeierlichkeiten wird der
Andrang in Weimar ein ganz gewaltiger werden. Nicht nur eine
große Anzahl Fürſilichkeiten, darunter vor Allem der deutſche
Kaiſer, und Standesherren, treffen in Weimar ein, ſondern auch
Vertreter und Deputationen der verſchiedenſten Militärverbände (darunter
auch OeſterreichUngarn und Rußland), von Civilbehörden und Vereinen
aller Art; im Uebrigen iſt bei der großen Beliebtheit, deren
ſich der verewigte Landesfürſt im gonzen Lande bei
Hoch nnd Niedrig erfreute, die größte Betheiligung
von Nah und Fern zu erwarten. Die Zimmer der Hotels ſind faſt
alle für die Tage der Beiſetzung bereits im Voraus beiſellt. Ebenſo
iſt man gegenwärtig bemüht für etwa 600 Pferde Unterkunft zu
ſchaffen. Wie bevimmt verlautet, werden die Frau Erdgroßberzogin
Wittwe, die gegenwärtig in Italien weilt und ſeit längerer Zeit ſehr
leidend iſt, und ebenſo die Prinz Reußiſchen Herrſchaften, die ebenfalls
krankheitshalber im Süden weilen zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nicht erſcheinen.

Eine bei Schluß der Redaktion einlaufende Meldung be
ſagt, daß es zweifelhaft geworden ſei, ob der Kaiſer, der
von einem leichten Unwohlſein befallen iſt, in der Lage ſein
werde, den Beiſetzungsfeierlichkeiten perſönlich beizuwohnen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 8. Januar.

Der Kaiſer empfing am Sonntag Mittag 12 Uhr
30 Min. im Neuen Palais bei Potsdam den zum Unterſtaats
ſekretär im Auswärtigen Amt ernannten Herrn v. Mühlberg.
Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen der
Kronprinz und Hofbaurath Jhne. Um 2 Uhr 30 Min.
empfing Se. Maj. den Chef des Civilkabinets Wirklichen Geh.
Rath Vr. von Lucanus und den Architekten Ebhardt, welcher

ur Abendtafel waren keine Einladungen mehr ergangen.
eſtern Vormittag hörte Se. Maj. die Vorträge des Chefs

des Civilkabinets ſowie des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amts VizeAdmirals Frhrn. v. Senden-Bibran. Nachmittags
legten die Kaiſerin und der Kronprinz am Sarge der ver
ewigten Kaiſerin Auguſta im Mauſoleum zu Charlottenburg
einen Kranz nieder. Der Kaiſer hat ſich eine leichte Er
kältung zugezogen, die ihn an das Zimmer feſſelt.

Am geßrigen Todestage der Kaiſerin Auguſta wer das
ZJnnere des Mauſoleums zu Charlottenburg mit einem
Flor von Biumen und blühenden Sträuchern dekorirt, die den Altar
umgaben, auf dem die Kerzen entzündet waren. Trotz der Witterung
hatte ſich am Vormittag ein zahlreiches Publikum im Mauſoleum
eing funden. Eine Abordnung des Königin Auguſta-Garde-Grenadier
Regiments Nr. 4, deſſen Chef die Kaiſerin Nuguſta geweſen, erſchien
mit einem Kranz aus Roſen und mächtigem Valmenwedel deſſen in
der blauen Regimentsfarbe gehaltene Atlasſchleife die Widmung in
Golddruck enthielt. Der Kaiſer war durch leichtes Unwohlſein
verhindert, perſönlich zu erſcheinen, die Kaiſerin traf Nachmittazs
um 3 Uhr ein, um einen Kranz auf dem Sarge der Entjſchlafenen
niederzulegen.

Die Hoftraner am Kaiſerhofe aus Anlaß des Ablebens
des Großherzogs Karl Alexander von Sachſen-Weimar iſt auf
drei Wochen feſtgeſetzt.

Durch die Blätter gingen dieſer Tage Nachrichten über
den angeblich zum Frühjahr in Ausſicht genommenen Rücktritt
des Herrn Finanzminiſters Dr. von Migquel. Hierzu wird
Berliner Blättern geſchrieben: Es iſt richtig, daß in Kreiſen,
die als unterrichtet anzuſehen ſind, die Annahme beſteht, der
Herr Miniſter gedenke im Laufe des Jahres ſein Portefeuille
abzugeben erfreulicher Weiſe iſt weder der Entſchluß
ſelbſt, noch viel weniger der Termin ein
endgiltiger.

Perſonalunachrichten. Wie man hört, hat den Eiſenbahn
miniſter v. Thielen ein ſchmerzlicher Verluſt betroffen ſein
Sohn, der infolge einer Erkrankung im Süden weilte, iſt daſelbſt
geſtorben. Der Senat von Bremen verlieh dem abtretenden lang
jährigen Präſidenten der Bürgerſchaft Heinrich Clauſſen die
goldene Staatsmedaille, die einzige Ehrenbezeugung, die der Senat
zu vergeben hat. Bei dem Miniſter des königlichen Hauſes
v. Wedel fand am Freitag das erſte diesjährige größere Vallfeſt
ſtatt, auf dem außer den im Gardekorps ſtehenden Prinzen auch
geren prins erſchien welcher ſich als ſehr flotter Tänzer
zeigte.

Der Bundesrath wird der „Kreuz-Ztg.“ zufolge in
dieſer Woche ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen; für Mittwoch
und Donnerstag ſind mehrere Ausſchußſitzungen anberaumt,
ebenſo dürfte auch eine Plenarſitzung noch in dieſer Woche
ſtattfinden. Die Sitzungsperioden des Bundesrathes ſchließen
bekanntlich mit dem Kalenderjahre in der Weiſe ab, daß die
Druckſachen von a er Jahres an mit der
Zahl 1 beginnen, die Ausſchüſſe jedoch jedes Jahr im Herbſt
bei dem Wiederbeginn der Sitzungen nach der Sommerpauſe
neu gebildet werden.

Zur Zollpolitik. Ueber eine Unterredung des Grafen
Laurenzana mit dem Fürſten Herbert Bismarck depeſchirt, wie
das „Berl. Tabl.“ mittheilt, der Korreſpondent des „Corriere
della Sera“ folgende Einzelheiten:

Zwiſchen den „Agrariern“ und den Großinduſtriellen ſei mit
dem Einverſtändniß des Kaiſers und des Reichskanzlers ein
Einvernehmen betreffs der Handelsverträge zu Stande

d zum Wiederaufbau der Hohkönigsburg vorlegte.

gekommen. Die „Agrarier“ ſeien bereit

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Nr. 931.

Rußland Erleichterungen i gewähren und den Zon auf ruſſiſches
Getreide auf 6 Mk. pro Metercentner zu beſchränken, während Ruß
land ſeinerſeits den Eiſenbahntarif für Petroleum und Kohle aus
Turkeſtan dermaßen berabſetzen werde, daß dieſelben möglichſt dillig
auf den deutſchen Markt gelangen können. Anderſeits würden die
vereinigten „Agrarier“ und Induſtriellen der Reichsregierung eine
abſoluie Schutzzollpolitik gegenüber Amerika auf-
nöthigen mit einem Zoll von mindeſtens 6 Mk. auf Ge
treide und ſtarken Zöllen auf Baumwolle und Jnduſtrie-
produfte der anderen Länder, darunter Jtalien. Was
die Verhandlungen mit Jtalien beirifft, ſo erklärte Fürſt
Bismarck, die Agrarierpvartei, zu der er übrigens ſeine Zugehörigkeit
aufs Entſchiedenſte betonte, fürchte nur die große amerikaniſche, nicht
aber die kleine italieniſche Einfuhr.

Der italieniſche Mitarbeiter des freiſinnigen deutſchen
Blattes hat ſich zweifellos einen großen Bären aufbinden laſſen.
Jn der vorliegenden Form iſt die Meldung beſtimmt falſch.

Die Duellfrage ſoll, wie die „Germania“ mittheilt, demnächſt
vom Centrum im Parlamente zur Erörterung gebracht werden und
zwar aus folgendem Anlaß Drei Söhne hochachtbarer Familien in
Köln, deren perſönliche und private Verhältniſſe auch nicht den ge
ringen Anlaß darboten, ihre Aufnahme in das ReſerveOffizierkorps
abzulehnen, hatten ſich als Vizefeldwebel der Reſerve zur Wahl für
das Offizierfors der Reſerve gemeldet. Darauf erfolgte eine An
frage von Seiten dieſes Offijierkorps, die u. A. ſich auf die Fragen
erſtieckte, ob die betreffenden Offſizieraſpiranten Mitgliede
von tatholiſchen Studentenkorporationen ſeiey, die
bekanntlich das Duell prinzipiell verwerfen. Als dieſe Frage bejaht
wurde, kam die weitere Frage, ob ſie den Duellzwang anerkennen
wollten, was verneint wurde. Die betreffenden Offizieraſpiranten
wurden dann gegen eine Minderheit nicht gewählt. Auf ihr
Beſchwerde beim Kriegsminiſter wurde dieſe Nichtwahl annullirt.
Es deſteht nämlich, wie das genannte Blatt weiter berichtet, eine
Ordre, wonach die Reſerveo fizier-Aſpiranten nicht vorher verpflichtet
werden ſollen über ihre Stellung zum Duell eine Erklärung
abzugeben. Die Entſcheidung des Kriegsminiſters wurde von
den Duellfreunden des betreffenden Reſerve-Offizierkorvs mit einer
Anzeige wegen „falſcher dienſtlicher Meidung“ paralyſitt, die aber
abgewieſen, während gut eine Neuwahl angeordnet wurde.
Dieſe fand am Sonnabend in Köln ſtatt, wobei die drei Aſpiranten
abermals durchfielen, weil fie als Mitglieder katholiſcher Studenien
korporationen auch das Offizierduell prinzipiell verneinten. Es iſt
in mehr als einer Beziehung bedauerlich, daß die ganze Frage ſeitens
einiger weniger Offizieraſpiranten, deren Prinzipien ſich nicht mit den
jenigen des geſammten deutſchen Offizierkorps decken, überhaupt an
geſct nitten worden iſt.

Das Herrenhaus wird vorausſichtlich heute und morgen
Sitzung halten und ſich dann bis Mitte März vertagen, wen
der Etat und ſonſtige Vorlagen vom anderen Hauſe herüber-
gekommen ſind.

Jm Abgeordnetenhauſe wird heute die Beſchlußfähig-
keit feſtgeſtellt. Am Mittwoch findet die Wahl des Präſidiums
und der Schriftführer ſtatt. Die Wiederwahl des alten Vor
ſtandes iſt ſicher. Darauf dürfte der Finanzminiſter v. Miquel
den Etat einbringen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt bereits ein Geſetzentwurf
betreffend die Ergänzung der Geſetze über die Srkiggtun von
Markſteinen zugegangen. Die Hauptbeſtimmung lautet: Iſt ein
dem Staate überlaſſenes Grund ück für die Feſtlegung der trigono
metriſchen Punkte und die Sicherſtellung der Martſteine nicht meh
nothwendig, ſo genügt zur Rückübert'agung des Eigenthums auf den
zeitigen Eigenthümer des durch die Ueverlaſſung vertleinerten Grun
ſtücks die Einigung dieſes Eigenihümers und des Staates und die
Eintragung in das Grundbuch.

Eine beſonders ſtarke Vermehrung der Berliner Polizei
iſt in dem konzmenden Etat vorgeſehen außer der regelmäßigen,
durch den Zuwachs der Bevölkerung bedingten Vermehrung von 60
Mann ſoll noch eine drei- bis viermal ſtärkere Extravermehrung er-
folzen. Polizeipräſident v. d. Groeben-Rixdorf ſcheidet
aus dem Staatsdienſt aus.

Der Vorſtand des am 29. und 30. ds. Mts. in Berlin
en nem rteren prenſtiſchen Städtetages veröffentlicht jetzt die
damen der Berichterſtatter, die über die bereits mitgetheilten

Verhandlungs Gegenſtände zu berichten gedenken. Es ſind
dies: Erſter Bürgermeiſter Dr. Oehler- Halberſtadt und Stadt
ſyndikus Tieſſen- Königsberg i. 5 Kleinbahngeſetz Stadtrath
Dr. Münſterberg- Berlin und Stadtrath Dr. Krauſe-Poſen,
Betheiligung der Frauen an der Armen und Waiſenvpflege Stadt
ſchulrath Platen Magdeburg und Geh. Reg.-Rath Profeſſor
Dr. Bertram-Berlin, Stadtſchulrath a. D., Fürſorge für die
ſchulentlaſſene Jugend und die Zwangsfortbildung.

China.
Der „Times“ wird aus Peking vom 6. Januar beſtätigt,

der chineſiſche Geſandte in Petersburg Jang-Jü ſei bevoll
mächtigt worden, Anſtrengungen zu machen, um eine Reviſiondes ſſeſrhiteſrſgen Uebereinkommens zu er-
langen. Wie der Wiener Korreſpondent des „Daily Chronicle
aus guter Petersburger Quelle wiſſen will, iſt der wichtigſte
Punkt des Vertrages, daß Rußland gegen eine zeit
weiſe ruſſiſche Beſetzung ſich verpflichte, China
vollen militäriſchen Beiſtand zu leiſten gegen
irgend eine Macht, die irgend einen Theil Chinas
ang reif e. Die Richtigkeit dieſer Meldung muß denn doch
wohl ſtark angezweifelt werden.

Der Wiener Korreſpondent des „Daily Telegraph“ erfährt,
daß gleichzeitig mit dem ruſſiſch chineſiſchen Abkommen Ruß
land einen Vertrag mit Perſien ſchloß, demzufolge
der Schah ſich R r e h beobachten,
wenn Rußland in Feindſeligkeiten im Oſten ver-
wickelt werden ſollte, und im Falle der äußerſten Noth-
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wendigkeit den Durchzug ruſſiſcher Truppen durch ſein
Gebiet zu geſtatten. Von den Herrſchern von Buchara
und Khiwa erlangte die ruſſiſche Regierung Verſprechungen,
militäriſche Streitkräſte für kriegeriſche Operationen zu ſtellen,
wenn die n Macht deren bedürfen ſollte. Auch dieſe

ürfte wohl, wie die „Magd. Ztg.“ treffend hervorMeldung
bebt, ein engliſches Phantaſiegebilde ſein.

Wir theilen noch folgende Drahtnachrichten mit:
London, 7. Jan. Der „Times“ wird aus Shanghai vom

5. Januar gemeldet: Prinz Uchtomsky reiſt morgen nach
Europa ab, nachdem er anſcheinend ſeine Miſſion mit Erfolg erledigt
hat. Dem „Standard“ wird aus Shanghai vom 6. Januar ge
meldet Chineſiſchen Berichten aus Singanfu zufolge iſt unter
den Truppen Tungfubſtangs, die 14 000 Mann zählen, bei Kajuentſchau
(Kanſu) eine Meuterei aus gebrochen.

Paris, 7. Jan. Das Amrsdlatt veröffentlicht einen Erlaß,
durch welchen die Leitung der militäriſchen Angelegen
beiten in China dem Marineminiſter übertragen wird.

Der Krieg in Südafrika.
Der General De Wet beabſichtigt, wie „Daily Mail“

uverläſſig erfahren haben will, den in die Kapkolonie einge
rungenen Burenkolonnen zu folgen, ſobald ihm ihre Stellungen

in der Kolonie geſichert erſcheinen. Als ein bedenkliches Zeichen
für die Ausſichten auf baldige Beendigung des Krieges wird
es von demſelben Blatt angeſehen daß die Agenten der Wit-
watersrand Labour Aſſociation angewieſen ſeien, wieder nach
Hauſe zu gehen. Telegraphiſch ſind folgende Nachrichten ein
gegangen:

London, 7. Jan. Die Engländer der umliegenden Ortſchaften
flüchten panikartig nach Kapſtadt hinein; alle verfügbaren Marine
truppen, Polizei und F eiwillige rückten aus, um eine Vertheidigungs-
linie um Kapſtadt zu bilden. Zwei weitere Burenkommandos unter
Delarey und Steenkamp erſchienen vor Naauwpoort und
de Aar und halten die dieſe beherrſchenden Höhen beſetzt.

London, 7. Januar. Eine Depeſche des Generals Lord
Kitchener aus Pretoria meldet: Oberſt Badington hatte ein
Gefecht mit den Kommandos Delareys und Steenkamps
dei Naauwpoort. Der Feind, deſſen Verluſte auf 20 Todte
und Verwundete geſchätzt werden, wurde gezwungen, ſich zurückzu
ziehen. Die britiſchen Verluſte ſind noch nicht bekannt. (7) Der
Kominandant Dupreez wurde gefangen genommen. Jn Heilbron
angekommene Verwundete berichten, eine zu General Knox gehörende

Abtheilung von 120 Mann ſei in der Näbe von Lindley mit
einer ſtärkeren Abtheilung von Feinden ins Gefecht gerathen. Oberſt
leutnant Laing, zwei andere Offiziere und 15 Mann ſeien getödtet,
zwei Offiziere und 20 Mann verwundet worden.

Es verlautet nach der „Magdeb. Ztg.“, die britiſche Re
gierung ſei entſchloſſen, trotz aller Mahnungen vom Kap keine
weiteren 7 nach Südafrika zu entſenden ſie baue zur
Beendigung des Krieges allein auf den kolonialen Beiſtand.
Lächerlich!

Wie uns aus Kapſtadt gemeldet wird, iſt ſeit Sonnabend,
Januar, über das ganze Kapland, einſchließlich Kap

ſtadt, der Belagerungszuſtand verhängt.
Der Verlauf der Bronchitis des Präſidenten Krüger

iſt normal; das Allgemeinbefinden iſt befriedigend.
Caoſtadt, 7. Jan. Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)

Der Herausgeber des Blattes „Onsland“ iſt unter der Ankiage der
Veröffentlichung einer aufrühreriſchen Schrift verhaſtet worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ungariſche Sprachenverordnung.
Gegenüber der unrichtigen Wiedergabe der Verordnung

des ungariſchen Miniſters des Jnnern betreffend die Sprache,
in welcher mit ausländiſchen Behörden zu korreſpondiren
iſt, wird nunmehr jene Verordnung veröffentlicht. In derſelben
ordnet der Miniſter des Jnnern an, daß die ungariſchen Polizei
behörden mit den ausländiſchen ſtets in deren Amtsſprache
z korreſpondiren haben. Bei Unkenntniß der betreffenden

mksſprache der ausländiſchen Behörde iſt in franzöſiſcher
Sprache zu antworten dieſe Anordnung mußte zumeiſt mit Rückſicht
auf die Praxis der Balkanſtagaten getroffen werden. Abſolut
unwahr iſt es, daß die ungariſchen Behörden angewieſen worden
ſind, mit deutſchen Behörden franzöſiſch zu korreſpondiren.

Frankreich.

Major Cuignet. Meuterei.
Die nationaliſtiſchen Blätter berichten, daß bei mehreren

en und Verwandten des Majors Cuignet Haus
uchungen vorgenommen ſeien dieſelben ſtänden im Zuſammen
ang mit dem Gerücht, daß Cuignet ſich bevor er mit ſeinen Ent-

hüllungen an die Oeffentlichſeit trat, die Unterſtützung verſchiedener
politiſcher und militäriſcher Perſönlichkeiten geſichert habe.

Der „National“ meldet, daß unter den Milizſoldaten im
franzöſiſchen Kongogebiet eine Empörung ausgebrochen ſei. Die Milizſoldaten hätten zahlreiche Miſſethaten
verübt und ſich geweigert, den Offizieren zu gehorchen. Das Blatt
verlangt dringend Maßnahmen zum Schutze der Koloniſten.

Jtalien.
Neuer Schatzminiſter.

(Meldung der „Agenzia Stefani.“) Der König hat geſtern den
Senator Gaſpare Finali zum Miniſter des Schatzes ernannt.

RNußland.

Zu dem Empfange des Zaren
in Petersburg werden große Feſtlichkeiten vorbereitet. Da ein ge
waltiger Zuſtrom aus der Provinz zu erwarten iſt, worunter ver-
dächtige Elemente ſein könnten, werden ſtrengſte polizeiliche Maß
regeln ergriffen. Die geiſtliche Partei ſchreibt die Geneſung des
Zaren der Wirlung des wunderthätigen Heiligenbildes zu, das aus
der Krim an das Krankenbett gebracht wurde, allerdings erſt zu
einer Zeit, als die Beſſerung ſich bereits bemerklich machte

Telegramme.
Berlin, 8. Jan. Die Morgenblätter ſchreiben: Bürger

meiſter Brinkmann nahm mit ſeinen beiden Söhnen in
beſter Laune Reitübungen vor, während ſeine Gemahlin von
der Tribüne aus zuſah. Plötzlich wurde der Bürgermeiſter
unwohl, wurde vem Pferde gehoben und nach ſeiner Wohnung
gebracht, wo er unmittelbar nach ſeiner Ankunft infolge Herz-
ſchlages verſtarb. (Siehe unter „Nah und Fern“.)

Berlin, 8. Jan. Ein Kreis der erſten Firmen des
Gewerbes und der Jnduſtrie beabſichtigt, dem
Reichskfommiſſar Dr. Richter für ſein Entgegenkommen
bei der Pariſer Weltausſtellung eine Dankadreſſe zu über
reichen.

Aus Nah und Fern
Bürgermeiſter Brinkmann Aus Berlin wird uns ge

meldet Der zweite Bürgermeiſter von Berlin, Brinkmann, ſtürzte
geſtern Abend in der Reitbahn infolge eines Schlaganfalles
vom Pferde und wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo er
dald darauf ſt ar b.

Kapitän Laus. Der in Taku verwundete Kapitän des „Iltis“,
Lans, iſt an Bord des Dampfers „König Alvert“ aus China in
Neapel eingetroffen. Der deutſche Konſul überreichte ihm
eine kleine Bronzeſtatue, welche die Viktoria darſtellt.

Opfer der Kälte. Der ſeit Sonntag in Paris berrſchenden
Krengen Kälte ſind bereits neun Menſchen zum Opfer ge
fallen. Die meiſten von ihnen ſtarden auf offener Straße infolge
von Lungen und Hirncongenionen. Geſtern A end trat ſtarker
Schneefail und Glatieis ein, de den Verkehr der Wagen, Omnibuſſe
und Straßenvahn in hohem Maße verhindern. Bei AbanjSzäntö
(Ungarn) wurden drei junge Mädchen, die zur Kirche
gingen, erfroren aufgefunden auch in anderen Orten des Komitats
erfroren inehrere Perionen.

Eiſenbahn Unglück. Aus La Roche wird gemeldet Der
RomExpreßzug iſt bei Villeneuve in der Rähe von Paris
entale iſt. Perſonen find nicht verletzt worden.

Die echten ſchwarzen Pocken ſind in den letzten Worhen in
einer größeren Anzahl von Fälen in NewYork auf-
g treten. Zahlreiche Bewohner haben bereits die Schutzumpfung en
ſich vorrehinen laſſen. Das Geſundheitsamt trifft einerſeits enerarſche
Vorſichtsmaßregeln, ſucht aber andererſeits das Vorhandenſein der
Jufelnonstranfheit zu verbeimlichen.

Der Mörder des kürzlich in Kruſchevac (Serbien) erſchoſſenen
Kreispräfekten Protitſch iſt in der Perſon des wiederholt
beſtraften Stolinaz aufgegriffen worden. Der Verhaftete be
hauptet, zu der That angeſtiftet zu ſein.

Quarantäue-Maßregeln. Aus Petersburg wird gemeldet:
Der orfizielle Bericht über verdächtige Erkrankungen im Gouverne-
ment Aſtrachan giebt indirekt das Beſtehen der Peſt zu. Lie
Ouarantänemaßregeln ſind ſo ſtreng, daß, wer den Fuß auf das
in ſizirte Gebiet geſetzt hat, nicht mehr zurückgelaſſen wird Eltern,
Brüder oder Schweſtern, die ſich zu geſchäftlichen Zwecken außerhalb
des Kardons begeben, werden undarmherzig von ihren Angehörigen
geirennt Reiſende werden auf der Fahrt angehalten und einer Ob
ſervation unterworfen. Die Maßnahmen ſind zwar ſehr ſtreng,
dürften aber den Zweck erreichen.

Ein furchtbares Braudunglück ereignete ſich, wie die „Bresl.Ztg.“ aus Bielitz meldet, auf dem Grundſtück der Fabrikfirma

J. G. Barthelds Söhne. Jn einer Arveiterbaracke, in der 16 Per
ſonen übernachteten, brach gegen Mitternacht Feuer aus. Acht konnten
ſich retten, ſieben wurden in total verkohltem Zuſtande
als Leichen vorgefunden, einer mit Brandwunden über und
über bedeckt.

Ueber den Zuſammeunſtoß; bei Stiplje wird aus Konſtantinopel
mitgeigent: Nach türtiſchen Darſtellungen des jüngſten blutigen
Zuſammenſtoßes zwichen Bulgaren und türkiſchenTruppen kommt dem Zwiſchenfalle ledigliv lokale Bedeu
ung zu. Der Zuſammenſtoß ſei nicht in Stiplje ſelbit, ſondern in

nikeny bei Stiplje erfolgt. Die bulgariiche Bande hätte zwei
Todte und mehrere Verwundete gehabt und ſich ſodann jerſtreut.

Störung der Schifffahrt. Die Schiſffahrt zwiſchen Königs
berg und Pillau i geſchloſſen. Die letzten Dampfer ſind
Sonnabend nach Pillau abgegangen. Der Verkehr der Dampfer
linie Enkhuiſen Stavoren iſt durch Eis geſtört.

Die räthſelhafte Stimme in den Ausfluzröhten des Hauſes
Hintertragheim 52 d zu Königsberg iſt ſeit Sonnabend nicht mehr
vernommen worden. Nach den angeſtellten Ermittelungen erſcheint
es nunmehr endgiltig ſicher, daß es ſich um einen bös artigen
Unfug bandelt. Wer ihn verübt und Tage lang die Hausbewohner
und die Behörden genasführt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Das heilige Treikönigfeſt am 6. Januar iſt vom
Königin Auauſta Garde- GrenadierRegiment
Nr. 4 ganz beſonders feſtlich begangen worden und zwar zur
Erinnerung an die Zeit, als das Regiment noch in Koblenz in
Garniſon ſtand, wo der Tag alljäbrlich im Oifizierskaſino gefeiert
wird, in deſſen Kellern ein eigener Dreikönigsw. in lagert, von dem
das Auguſta Regiment jedes Mal eine Sendun erhäit. 8

Tampferverbindung Autwerpen-BuenosAyres. Die ron
dem engliſchen Rheder- und Schiffsmaklerhanſe Gellatiy, Hankey
und Co. unterhaltene Dampferveroin ung zwiſchen Antwerpen uns
BuenosAyres geht nach einer kürzlich ge.roffenen Vereindarung auf
die „HamburgeAmerika-Linie“ üver, welche dieſe Ver
bindung gemeinſam mit der „Hamburg-Südamerikaniſchen Dampf
ſ.rifftahrts-Geſellſchafr“ zu einem regelmäßigen 14 ägigen Damprer-
dienit zwiſchen den beiden Häfen ausgeſtalten wird. Die Firma
Gellatly, Hankey und Co. übernimmt die General-Agentur für die
neue deutſche Linie in Antwerpen und Paris.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 7. Januar 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Raih Prof. Dr. Dittenberger;

Schriftführer Fabrikbeſitzer Bil ling.
Vor Eintrikt in die Tagesordnung widmete der Vorſitzende dem

heimgegangenen Ehrenbürger unſerer Stadt, Generalfeldmarſchall
Grafen Blumenthal ehrende Worte des Gedächtniſſes. Einen
chweren Verluſt habe unſere Stadt und das ganze deutſche
zaterland durch den Tod dieſes letzten aus dem Kreiſe der

Männer erlitten die einſt mit unerſchütterlicher Treue um
Kaiſer Wilhelm J. geſchgart in heißen Kämpfen den Grund gelegt
u dem neuen Deutſchen Reiche und der ſo lange er-
trebten und erhofften Einigung Deutſchlands dieſem koſtbaren
Erbe des geſchiedenen 19. Jahrhunderts für das auſdämmernde
20. Jahrhundert das unſere Generation und die kommende ver
theidigen und ſchützen müſſe gegen jeden Feind. Zu hoſſen und
wünſchen ſei daß in etwaigen Kämpfen gegen innere und äußere
Feinde unſer Vaterland immer ſolche Männer haben möge, wie
der verſchiedene Ehrenbürger Halle's es geweſen ſei. Danach trat
die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

Bei der Wahl des Bureaus wurden wiedergewählt Herr
Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger als Vorſitzender (mit
46 von 47 giltigen Stimmen fünf Zettel unbeſchrieben), Herr
Geh. Kommerzienrath Bethcke als ſtellvertretender Vorſitzender
(mit 45 von 47 giltigen Slimmen; ſieben Zettel unbeſchrieben), Herr
SPrtbeß ter Billing als Schriftführer (mit 47 von 49 giltigen
Stimmen ſieben Zettel unbeſchrieben) und Herr Maurermeiſter
Hildebrandt als ſtellvertretender Schriſtführer (mit ſämmt-
lichen abgegebenen 50 giltigen Stimmen ſechs Zettel unbeſchrieben).
Dieſelben nahmen ſämmtlich die auf ſie gefallene Wahl an.

2. Mit der Vorbereitung der Wahl der Kommiſſionen wurde
ein Ausſchuß beſtehend aus dem Bureau der Verſammlung und den
Herren Stadtv. Schmidt, Kommerzienrath Steckner und
Rechtsanwalt Dr. Föhring, beauftragt.

3. 4. Genehmigt wurden die Hausha'tspläne für die Nöſer-
Stiftung und der Ehrlich'ſchen Stiftung für 1901. (Ref.
Herr Stadto. Richter.)

5. Es folgie dann die Begründung der Magiſtratsvorlage betr.
die Waſſerverſorgung der Landgemeinde Ammen-
dorf und der jenſeits der Halle Kaſſeler Bahn an
der Merſeburger Chauſſee gelegenen Gärtnerei-
grundſtücke durch Herrn Stadtv. Schmidt. Derſelbe empfabl
die Annahme des vorgelegten Vertrags der auf 80 Jahre ab
geſch oſſen werden ſoll. Der Magiſtrat führte zu dem Vertrag noch
aus, daß die Verſorgung von Ammendorf mit Waſſer aus der ſtädtiſchen
Leitung in hygieniſcher Beziehung geradezu eine Nothwendiagk'it iſt.
Bekanntlich werden nämlich von Ammendorf an jedem Markttage
nicht unbedeutende Mengen Feeiſche und Wurſt Waaren hier ein
geführt, deren Zubereitung in den hetreffenden Schlächtereien zum

Theil Elſterwaſer und oft nicht ganz etnwanvsfreies wrunnen woſſe
äwendung finden mag. In den Dorfgrundſtücken, beſonders

in den Oekonomie-Vehöften ſind in der Regel die Brunnen
in unmittelbarer Nähe der Viehſtälle, Kuhringe u. ſ. w. angelezt,was auf die Beſchaffenheit des Waſſers mehr oder weniger
von Einfluß iſt. Vber auch die Erzeugniſſe der Oekonomiebetriebe,
als Butter und Käſe, zu deren Zubereitung das Brunnenwaſſer Ver
nendung findet, kommen auf den Halleſchen Markt. Von ganz be
ſonderer Bedeutung aber iſt der Umſtand, daß die Gemeinde Am nen-
dorf durch den Vertrag der Stadt Halle das ausſchliezliche Recht
gegeben hat, während der Vertrazsdauer den Gemeindeboden in und
außerhalb der Dorflage zur Legung der Waſſerleitung zu benugen
und Waſſer zu verkaufen. Tie Anlage eines Waſſerwerks
in oder bei Ammendorf, worzuf die foriſchreitenden An
ſiedelungen induſtrieller oder gewerblicher Unternehmungen hinweiſen,
würd? nämlich zweifellos eine nicht zu unterſchätzende G. fahr für die
Waſſergewinnungsanlage der Stadt in ſich ſch ießen. Zur Aowendung
dieſer Gefahr läßt ſich durch die G. währung des Anſchluſſes der
G. meinde Ammendorf an die fädtiſche Waſſerleitung um jo eher die
Hand bieten, als dur h die in dieſem Jahre erfolgte Er weite ung der
Waſſergewinnungsanlage in Veeſen und die getroffene Fürſorge
weiterer Waſſer-Erſchli. ßungen auf Jahre hinaus ſo ausreichende
Wanſermengen zur Verfügung ſtehen, ſo daß ohne Bedenk n die Waſſer
verſorzung von Ammendorf und geaebenenfalls noch anderer Gemeinden
übernommen werden kann. Geplart iſt die Lezung einer Robrleitung,
die an den 6)0 Millimeter-Druckrohrſtrang zwiſchen Beeſen und Halle
an einer vorhandenen Abzweiglritung der HalleCaſſeler Vahn an
geſchloſſen und durch die vorhandene Bahnunterführung zunächſt in
die Gärtnerei-Grundſücke, dann weiter in dem Chauſſeegroben und
endlich im Stra enkörper der Gemeindeſtiaße von Ammendorf
weiter geführt werden ſoll. Die Provinziil und Kre sb hörden ſind
mitder Verlegung der Rohrleitung im Chauſſeegraben, die Gärtnerei-
veſitzer mit derjenigen in ihren Gärten unter „Vorausſ, gung
des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke bis auf einen einver
ſtanden, welcher ſich auch noch dazu verſtehen dürfte. Der
Preis eines Kurikmeters Waſſer ſoll für die Gärtnereigrundſtücke wie
für Ammendorf jeweilig 2 Pfennig mehr als für Halle betragen.
Die Koſten dert Anlage werden 60000 Mk. betragen. Nach kurzer
Generaldebatte verlas dir Referent den Vertragsentwurf. Dabei
erhod ſich eine längere Debatte über die Frage, in welcher Weiſe das
Waſſergeid eingezogen werden ſolle. Der Entwurf ſah die Einziehung
von den einzeinen Abnehmern vor, während von anderer Seite
empfoblen wurde, dieſelbe durch den Ortsſchulzen von Ammendorf
eventuell für dieſe Gemeinde vornehmen zu laſſen. Unter dieſen
Umſtänden wurde beſchloſſen, die Beſchlußfahung bis zur nächſten
Sitzung zu vertagen und zugleich der Magiſtrat um Uebermittelung
von Abzügen des Vertrags- Entwurfs an die Mitglieder der Ver
ſammlung erſucht, worauf der weitere Wortlaut des Entwurfs noch
verleſen wurde, um Gelegenheit zur Aeußerung weiterer Wünſche zu
geben. Dabei hob Herr Stadtv. Grote hervor, daß hier eine Summe
von 60 000 Mk. feſigelegt werden ſolle, ohne daß irgend eine Gewähr
für eine entſprechende Anzahl von Anſchiüſſen voriege; mindeſtens ſei zu
veriangen, daß die Gemeinde Ammendorf irgend eine Haftverbindlichkeit
üdernehme. Herr Stadto. Lüderitz empfahl ein Abkommen mit
der Gemeinde Ammendorf wegen Geſammtabnahme des ihren
Inſaſſen abgelieferten Waſſeis. Herr Stadto. Rechtsanwalt Gl i in in
hegte Bedenken, daß die Gemeinde ſich dazu verſtehen werde und
ſyrach ſich für direkte Cinziehung des Waſſergeldes von den Ab
nehmern durch Halleſche Steuererheber aus; der vorgelegteVertrag ſei derart abgefaßt, daß man ihm ohne Weiteres zuſtimmen

könne. Auf Antrag des Referenten wurde danach beſchloſſen, die
ganze Angelegenheit in geſchloſſener Sitzung weiter zu berathen.

Beſchloſſen wurde dann die Rachbewilligung von 4850 Mk.
zur Deckung der in dieſer Höhe eingetretenen Ueberſchreitungen des
Nachtragsetats für die Polizeiverwaltung und die Reinigung und Be
ſprengun der Straßen für de Vorotte. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

7. Genehmigt wurde die Zuſchlagsertheilung für die Vervachtung
der Spitzwieſe d 8 1905 einſchließlich nach dem Vorichlage des
Magiſtrats, (Ref. die Herren Stadtv. Berg haus und Schmidt.

8. Hinſichtlich der Zuſchlagsertheilung für die Verpachtung zweier
Wieſen des Hoſpitals war die Agrar- Kommiſſion den Vorſchlägen
des Magiſtrats beigeireten die Finanz Kommiſſion ſchlug dagegen
vor, zur Erzielung eines höheren Pachipreiſes nochmals einen Ver
pachtungstermin im Mai d. Js. auszuſchreivben. Die Lerfammlung
ſprach ſich im Sinne der Finan;-Kommiſſton aus. (Ref. die Herren
Stadtv. Ha aſe und Richter.)

9. Es wurde beſchloſſen, ſchon vom nächſten Rechnungsjahre ab
die aus den Vororten ürernommenen und noch nicht im ſtädtiſchen
Dienſte ſtehenden Exekutiv Beamten mit Ausnahme zweier im
Tisziplinar erfahren berndliden Sergeanten in den Veſoldungs-
Etat der althalleſchen Exekutiv Beamten aufzunehmen. (Ref. Herr
Stastv. Hof meiſt er.)

10. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Bepflanzung der
Kommunikarionswege einverſtanden unter der Maßgabe, daß die
Koſten für die Pflanzung von ca. 1590 Boumen in Höve von 6042 t.
auf die ſechs Jahre 190! 1906 zu vertheilen find die erſte Rate
von 1000 Mk. winde für das Jahr 1901 bewilligt. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Schmidt.)

11. Veantragt wurden 1100 Wik. zur Bepflanzung des Vlatzes
am Geſundbrunnen und Dekoration des Geſundbrunnen e Häuschens.
Bau und Finanz- Kommiſſion meinten jedoch, daß 140 Mk. für
Raſenanlagen und Anleihe eines Hydranten zu ſtreichen ſeien. Gegen
die Anpflanzung von Zierſträuchern ſprach ſich Herr Staditv. Spindler
aus. Herr Stadty. Pfaul meinte ſogar, daß, ſolange jene
Gigend nicht ſtärker bebaut ſei, dort Anpflanzungen überhaupt
doch der Gefahr der Vernvichtung durch die auf dem Platze
berumtobende Jugend ausgeſetzt ſeien. Temgegenüber ſprachen
mehrere Redner dafür, endlich den Wünſchen des Südens
der Siadt im Sinne der nach den Veor'ſch ägen der beiden
Kommiſſionen veränderten Vorlage Rechnung zu tragen.
Wewilligt wurden nur 750 Mk., ſodaß die Raſenaniagen, Zierſtrauch
Anpflanzungen und die Anbringung eines Hydranten unterbleiben
(Ref. Herr Stadiv. Schmidt.)

12. Der Kredit für Erſatz von Anſchlagtafeln, Einfriedi-
gungen u. ſ. w. war infolge der Eingemeindung der Vororte und
der dadurch bedingten Neubenennung vieler Stiaßen um 900 Mk.
überſchritien; die noch beſonders zu Straßenſchildern, Radfabr
tafeln u. ſ. w. erforderlichen 900 Mk. wurden bewilligt. (Ref. Herr
Stadto. Hofmeiſter13. Tie Annahme eines Kapit-ls von 1000 Mork gegen die
Verpflichtung der Pflege eines Erbbegräbniſſes wurde genthmigt.
(Ref. derſelbe.)

n

Schtvurgericht zu Halle.
z. Haſle, 7. Januar. (Wiſſentlicher Meineid.) Als

erſte Sache der erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode kam zur
Verhandlung die Anklage wider den am 27. März 1861 gerorenen
Maurer Gottfried Armes aus Neupigtendorf, welche auf wiſſentlich
falſche Anſchuldigung und wiſſentlichen Meineid gerichtet war.

Den Gerichtshof dildeten die Herren Landgerichtsdirektsr
Zacke, Vorſitzender Landgerichtsräthe Knibbe und Döhner,
Beiſitzer Siaatsanwalt: Herr Schlätter; Vertheidiger: Herr
Rechtsanwalt Her ol d. Die Geſchworenenbank beſtand aus den
Herren Oberſteiger Robert Heller Wansleven, Kaufmann Franz
Heinrich jun.Cönnern, Fabrikbeſitzer Heinrich Ganzer
Halle, Kaufmann Oskar Steinbick-Halle, Techniker Fritz
Saacke Halle, Mühlenbeſitzer Guſtav Damrorh
Zappendorf, Fab ikdirektor Herm. Seiffert- Halle Brauerei-
Direktor Dr. Reinhold BrömmesBitterfeld, Baumeiſter Albert
Gieſe-Hale, Spediteur Otto Veſter-Halle, Privaldozent
Dr. Otto Bremer Halle und Rentier Karl Pöttler- Halle.
Der Privatmann Wilhelm Körner von hier iſt der Ladung nicht
gefolgt, das Gericht behielt ſich einen Beſchluß darüber vor.

Der der Anklage zu Grunde liegende Sachverhalt gas einen
ſprechenden Beweis dafür, wohin der Menſch kommen kann, wenn
er ſich in Haß und Rache wider feine Mit und Nebenmenſchen
verrennt. Der Angellante Armes iſt ein Reuplatendorfer Kind
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und dort Beſitzer von Grund und Boden Bis vor mehreren Jahren
war die Einigkeit unter den Dorfbewohnern eine ganz gute. Als
aber der Angeklagte durch verſchiedene Manipulationen verſuchte,
ſeinen Neffen von der Vaterſchaft eines aus dem ne mit
der einen Tochter des Handelsmannes F. hervorgegangenen Kindes
u befreien, entſtand zunächſt Feindſchaft zwiſchen der F.'ſchen
amilie und der Sipve des Angeklagten. Dieſe nahm dann

immer größere Dimenſionen an, A. entzweite ſich nach und
nach nicht nur mit ſeinen Nachbarn, ſondern mit dem
rößten Theile der Dorfbewohner und dokumentirte bei jederſenen Gelegenheit ſeinen wahren Charakter als unveriräglicher

Menſch. Jede ſich ihm vietende Gelegenbeit benutzte er zu einer An
zeige, wobei ſich ſein Hauptaugenmerk namentlich aut die
Ang. hörigen der Familie F. und deren Anhänger richtete.
So brachte er gegen den Handelsmann F. allein nicht
weniger als ſieben Anzeigen vor. Daß die Gegerpartei ſich
u revanchiren ſuchte, iſt menſchlich und ganz erklärlich. Die gegen
eitigen Denunziationen nahmen mit der Zeit ſo überband, daß der
Gendarm wiederholt Veranlaſſung nahm, zur ſtrengſten Wahrheit zu
ermabnen und ſich nicht durch Haßz und Rache ins Unglück zu
ſtürzen. Der Angeklagte ſoll ſich dieſen wohlgemeinten
Rath doch nicht zu Nutze gemacht und dadurch ſeine gegen
wärtige Lage verſchuldet haben. Er machte am 3. Mai dem G ens-
darmen die Anzeige, daß der Handelsmann Fügemann am 16. April,
dem zweiten Oſterfeiertage, mit ſeinem Hundegeſchirr auf der Dorf
ſtraße gefahren ſei und der Hund keinen vorſchriftsmäßigen Manikorb
gehabt habe. F. ſollte eine Ordnungseſtrafe zahlen erhob Widerſpruch und
beantragte richterliche Entſcheidung. Jn dieſem Termin vor dem Scköffen
gericht Erms eren am 18. Juli beſchwor Armes als Zeuge, daß der
Hund nur einen Lederriemen unter den Augen gehabt habe und daß
die Schnauze vorn völlig unbedeckt geweſen ſei. Dem Richter ſtieg
ſofort der Gedanke auf A. habe einen Meineid geleiſtet, denn
Fünzemann hatte zwei Zeugen vernehmen laſſen welche beeideten,
daß der Hund einen ganz vorſchriftsmäßigen Maulkorb gehabt batte.
Da in der Folge noch megr Perſonen dies beſtätigten, wurde A.
wegen w ſſentlichen Meineids in Unteriuchung genommen und die An-
klage auf wiſſentlich falſe Anſchuldigung ausgedehnt, weil ſich heraus-
ſiellte, daß ſeine Anzeige veim Gensdarm wider beſſeres Wiſſen erfolgt war.
Er behauptete, ſeine Angaben und ſein Eid ſeien richtig geweſen, nur
fügte er hinzu, es ſei Abends geweſen, ols er mit Fügemann zu-
ſammen getroffen. Letzterer beeidete, er habe ſich den an Cöerichts-
ſtelle befind. ichen Maulforb vom Feldhüter Buſch am zweiten
Oſterfeiertage früh zwiſchen 5 und 6 Uhr geliehen, weil er
aus Enndorf Saatgerſie holen wollte. Um noch vor
der Kirche wieder zurück zu ſein, ſei er gegen ſieben Uhr forigefahren
und auch gegen neun Uhr wieder in Neuplatendorf geweſen.
Gerade mit Rückſicht auf die fortwährenden Anzeigen des Angeklagten
„d weit er an deſſen Haus vorbei mußte, hätte er ſich

öerzeugt, od der Maulkorb auch richtig ſitze. Als
er bei A. vorüberfam, ſtand dieſer vor der Thür undfing mit F. einen Disput darüber an, daß der Mautkorb nicht vor
riftsmäbig ſei. F. wurde erre, t und erwiderte in varſchem Tone.
Das laute Geſpräch war von dem Nachbar Stolle und deſſen Frau
gehört worden. Erſterer fragte F. nach der Urſache und dieſer er
ählte ihm das Vorgefallene, zeigte auch St. den Maulkorb, daß
eriſelbe vorſchriftsmäßig mit einem kfreuzweiſen Leder

riemen über der Schnauze verſchen war. Zu Hauſe
wurde der Hund von dem Schwiegerſohne des F. ausgeſpannt und
an die Kette gelegt, von wo er den ganzen Tag nicht wieder los-
grkommen iſt. Die Angehörigen des F. ſowie die Nachbarn Buſch und
Stolle beſtätigten, daß F. am zweiten Oſterfeiertage infolge Unpäßlichkeit
von Mittag ad nicht aus der Stube gekommen war, wodurch die Le
baurtung des Angeklagten, das Zuſammentreffen zwiſchen il m und
F. habe des Abends ſtattgefunden, widerlegt wurde. Auf Grund
der mehrſtündigen Beweisaufnahme vermochten die Geſchworenen
zu einem Verdift im Sinne der Anklage nicht zu kommen. Sie
erachteten den Angeklagten nur des fahrläſſigen Meineids für
ſchuldig. Derſelbe wurde zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
und ein Monat als verbüßt angerechnet. Es erfolgte auch die
Haftentlaſſung des Angeklagten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 6. Januar. (Erfroren.) Auf der Straße

zach Leißling wurde geſtern ein 50 jähriger Handwerksburſche erfroren
zufgefunden,

Querfurt, 7. Januer. (Tödtlicher Unfall. Neues
Am isgericht.) Vorgeſtern wurde von dem Abdeckereibeſtzer Beck
der frühere Gensdarm Vogel, der in einem einſamen Gehöfte L Stunde
vor unſerer Stadt allein wohnte, vor der Hausthür todt
aufgefunden. Er hatte eine giößere Wunde am Kopfe
und lag ſteif gefroren in ſeinem Blute. Ob er gefallen
iſt und ſich an einem Steine geſchlagen hat oder ob ein Mord vor
liegt, iſt noch nicht ermittelt worden doch iſt erſteres anzunehmen.
Geſtern iſt eine Gerichtskommiſſion mit dem Kgl. Kreisphyſikus bei
der Leiche geweſen und hat die Ueberführung in die hieſige Leichen-
balle angeordnet. Das neue Amtsgerichtsgebäude vor dem RNebraer
Thore iſt nunmehr der Juſtizvehörde übergeben worden.

e. Artern, 7. Jan. (Feuerwehrhauptmann Werner
Der weit üder Arterns Grenzen hinaus bekannte frühere Feuerwehr-
hauptmann Werner iſt geſtern geſtorben. Derſelbe gehörte faſt 25
Jahre der hieſigen freiwilligen Feuerwehr als Haupimann an und
hat ſich um das hieſige Fruerlöſchweſen große Verdienſte erworben.
Als er vor einigen Jahren krankheitshalber ſein Amt viederlegen
mußte, wurden ihm ſowohl von der Stadt wie von der Feuerwehr
werthvolle Ehrengeſchenke gemacht und ſchmeichelhafte Anerkennungs-
ſchreiben üderreicht.

S Nordhauſen, 7. Januar. (Frecher Flüchtling.
Selbſtmord.) Der am Abend des 4. ds. Mts. aus dem hieſigen
Gefän niß entwichene Sträfling Guſtav Hornig (er hat in Strümpfen
mittels eines im Gefängnißhofe ſtehenden Brettes die Mauer er-
kleitert und von dieſer den Abſprung glücklich ausgeführt) iſt ſofort
in ein dem Gefängniſſe gegenüderliegendes Haus geſchlichen und hat
ſich in demſelben nach Ablegung ſeiner Gefangenenkleidung voll
ſtändig und gut gekleidet (mit grüner Jopve, ſchwarzer Hoſe,
P Hute). Sodann hat er bei einem Althändler den ge
ſtohlenen Winterüberzieher verkauft und ſich mit einem Theile des
Erlöſes in einem hieſigen Reſtaurant an Speiſe und Trank erquickt.
Seitdem iſt der Flüchtling ſpurlos verſchwunden. Am Nachmittage
des letzten Sonnabends erſchoß ſich hier in ſeiner Wohnung der
b4jährige Werkführer Groß wegen eines ſchmerzhaſten ſchweren
körperlichen Leidens.

h. Oebisfelde, 6. Jan. Ein blutiges Drama) hat ſich
am Sonnabend auf hieſigem Bahnhofe zugeir gen. Der Kaufmann
Ernſt Fiſcher aus Clötze, und der Kaufmann Ernſt Meyer von dort,
Jnbaber eines Woarenhauſes, fühbrten ſeit langer Zeit einen Prozeß
Fiſcher hatte ſein Geſchäft an Meyer verkauft und war die Ver
pflichtung eingegangen, weder in Clötze noch in einem beſtimmten
Umireiſe ein Konkurrenzgeſchäft zu eröffnen. Fiſcher hielt ſich
an dieſe Abmachung nicht, und eröffnete in Clötze ein
Konkurrenzgeſchäft, weshalb der beſagte Prozeß entſtand, welcher dem
Kaufmann Fiſcher bereits einige tauſend Mark Prozeßkoſten verurſacht
hatte. Er faßte im Laufe der Zit einen tiefen Groll zu ſeinem
Konkurrenten und muß ſich wohl ſchon lange mit dem Vorſatz
getragen haben, ihn wenn der ſchließliche Ausgang des Prozeſſes
für ihn ungünſtig werden ſollte, zu ermorden, denn er führte dieſen
unſeligen Entſchluß nunmehr mit allem Vorſatz aus. Der Prozeß
war geſtern auch in letzter Inſtanz für ihn verleren. Beive Männer
befonden ſich euf dem Bahnſteig, um den Zug nach Clötze zu
benutzen, als Fiſcher, der ſich in großer Erregung befand, prötzlich
auf Meyer zuſürzte und ihm einen Meſſerſtich in den Hals ver
ſetzte. Meyer wandte ſich ſeinem Angreifer zu, als dieſer ſchnell einen
Revolver ergriff und einen Schuß auf ihn abfeuerte. Die Kugel
traf den Hals des zuſammenſtürzenden Mannes. Bevor noch Jemand
zu Hilfe eilen konnte, hatte Fiſcher dereits den Revolver gegen ſich
ſeihſt gekehrt und ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Er ſlürzie
kodt z Boden Eine vngeheuere Aufregung bemächtigte ſich der auf

dem ODebisfelder Bahnhof weilenden Paſſagtere, der Zug kan in
Clötze mit faſt einer Stunde Verſpätung an. Fiſcher hinterläßt eine
Frau und fünf Kinder, von denen das älteſte Kind 15 Jahre alt iſt.
Die Leiche wurde heute Nachmittag, nachdem vom Gericht der That
beſtand aufgenommen war, nach Clötze übergeführt.

Burg 7. Januar. (Landtagskandidatur.) Die
konſervativen Vertrauensmänner des Kreiſes Jerichow I haben an
Stelle des verſtorbenen Abg. Simon von Zaſt ow den Landrath
Grafen v. Wartensleben als Kandidaten für den Landtag
aufgeſtellt.

Varby, 6. Januar. (Der Kronprinz trifft Dienstag,
den 8. ds. Mis., Nachmittags 5, Uhr beim Amtsrath v. Dietze
hierſelbſt zur Jagd ein letztere findet am Mittwoch ſtatt.

Gotha, 7. Januar. Landtag. Verwaltung s
gericht.) Ter neugewähte Landtag wird nach der „M. Big.
Ende Januar hier zuſammentreten. Der neuerrichtete Verwaltungs
gerichtshof beginnt am Sonnabend ſeine Verhandlungen

Wetter- Ausſichten auf Grnud der Verichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 9. Jannar Trübe, kalt, hänſig Niederſchläge,
windig-

Don nerstag, 10. Jannar Kalt, vielſach Niederſchläge
nnd Nebel, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nuil). v

Saale

Halle 7. Jan. 178 (8. Jan. 178] 1Trotha 5 ge 7 7 g: 173 0,10Alsleben an. 1,8 Jan. T 7*Caibe, Obp. F 1.4 1.46 0,94
do. Untp. a 0.36 0,44 l 0,08

UnſKrüt.
Straußfurt 16. Jan. 1,45 7. Jan. 1,45]

Moldate.
Budweis 5. Jan. 0,20 (6 Jan. 0,17) 0,03
Prag 0,99 ne 0,92 0,08 eHavel.
*Brandendurg 6 Jan. 7. Jan.Obervegeil 2,14 2,13 0,01Untervegel 1,47 1,46 0,01e iathenow

Obervegel 1.60Untervegel a 1,131kHavelberg 1,51 1,65] 0,14
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Beobachtet in der Miteagszeit nach amllichen Deveſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

BVerlin, 7. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 150 bis 154 ab Bahn und frei Mühle, Mai 161,50 vis
161,25 A. Roggen, märk. 140 142 ab Bahn und frei Münle,
Mai 142,50 142,25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133
bis 142 ſchwere do. 147- 154 ruſſ. 131--137 Hafer,
märk., mecklenb. und pomm. feiner 149,00 160,00 märk.,
mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel 141,00--148,00 do.
gering 138 bis 140 C ſchleſiſcher und poſen'cher mittel 140 bis
144 do. gering 137 139 ruſſiſcher 136 bis 140 Mais,
Mixed 110,00 bis 110,50 c. Ervbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 146 158 A. Weizenmehl 00 loko 19,00 bis 21,75 c
Roaggeznehl 0 und 1 lofo 18,10 vis 19,30 Weizenkleie, grobe
9,60--10,09 feine 9,40 bis 9,60 A. Roggenfleie 9,50-- 10,00

Mittaosbörſe: Weizen, guter gelber mätk. 765 Gr. 153 ab
Bahn, mittel 152 ab Bahn, guter havenänder 770 Gr. 153
ab Bahn, Mai 161--160,50 161 Juli 162,75--163 162,75
Roggen, märk. mittel 140 frei Mühle, Mai 142,25--142,50
Juli 142,25--142,75 A. Hafer, märk., vomm. und mecklenb. fein
143--159 märk., pomm., mecklenb. und preuß. mittel 140 bis
147 gering 137 dis 140 vroſenſcher und ſchleſ. mittel
139 bis 143 gering 136--138 A. ruſſ. 135 bis 139 Mai
135 Maie, lo'o 109,50 bis 110 frei Wagen, Mai 106,75
bis 106,50 A. Weizenmehl 00 19,00--21,75 C Roggenmehl 0
und 1 18,10 bis 19,30 Jan. 18,50 Mai 18,75--18,70 bis
18,75 A. Rüböl Jan. 59,10 A. Br., Mai 58,50--59,00 58,90
Spiritus 44,70 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 160,75 Juli 162,75 C Noggen Mai 142,25 Juli
142,50 c Hafer Mai und Juli 136 Mais Januar 108,25
r 50 A. Rüböl 58,90 Mehl Januar 18,45 Mai

,75
Central Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaſtskammern,

Hotirungs Stelle.
7. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen u HaferUckermark 143 148 132--140 142--150Mittelmark, Vrignit 149--148 132--147 134--146 126 150

Neumark 145--154 135-- 142 126--142 140 150
Lauſitz 150--155 142--143 142--145 140 150
Magdeburg 141--152 142 149 140 180 140--150
Altmark 145--153 140 147 140 150 135--148
Merifeburg öſtl. d. Mulde 140-152 140 149 140--165 135 150

do. weſil. d. Muide 140 152 143 150 140--180 135 150
Erfurt 140 155 150 160 140--180 132 150
Stettin (Bezirk) 144--151 128--137 131-142 126 137
Greifswald (Platz) 142 129 SDanzig 154 157 123 124 135 122 123
Thorn 142--151 123--136 128--135 123 134

Elbing 120 132Königsberg i. Pr. 143--150 122 122
Tilſit 141--147 118 124 120- 128 112--118
Lyck 137- 142 117- 122 117- 1228 117- 122
Breslau 136 153 139 145 132--150 127--132
Brieg 146--152 140 146 122 134 120--126
Sagan 150 140 S 140 145Namslau 137- 142 126- 146 125--130Poſen 143--153 132 137 129 140 128 135
Bromberg 148 154 127 131 S Srätz 150 135 125 1373Schwerin (W.) 134-138 125--136 130- 135
Kiel 144--146 131 132 137 140 141Scbleswia 144 140 S 132

140- 1428 130 136 149 143 1223. 135
142 150 140 148 145--180 128 155
145- 153 130 145 143 127 166

Neumünſter
Hannorer Süd

do. Elbe, Weſer
do. Weſt 140--142 127 145 125 120 125Münſterland 155 169 141149 152 145Weſtf. Jnduſtriebezirl 156 164 142 150 1274- 135 135-- 14

Sauerland S 159 120Paderdornerland 145 150 146 S 124--132
Fulda 150- 1521 1472- 150 145 150 125 130

h Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. p. 712 g. b. l. 673 g. p. I. 450 g. p.

Perlin 154 142 S 150Stettin 5 ſt 140 133Breslau e 155 144 150 132
Poſen 153 137 140 134Hannover 153 148 142Neuß 162 139 128Mannheim 181 1488 e 1423Hamburg 152 41 a 140e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede,

am 7. Jan., am 5. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83 Cts. A. 175,07 90

Chicago Jan. 764 Ets. 175,00 173,005 Lwerpool Miß 6 ſh, 250 d. 182 18580
Odeſſa v loko 89 Kop. 172,00 172.00tiga loko 90 Kop. 170,50 170,5016000 159,50

16525 16525
11155 142,50

In Paris. Jan. 19,65 fes.Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loio 57 Ets.
Odeſſa loko 70 Kop. 146,75 148,00Riga m u loko 71 Kop. u 147,25 147,25
Amſterdam nach Köln März 128 vl. fl. 143,50, 143,50
Newyork nach Verlin Mais Jan. 44 Cis. „103,00 104,09

Magdevurg, 7. Jan. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbirriff 144 149
Rauhweizen 140-142 A. Roggen 144-147 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſt e, Land waare 150 bis
160 mittlere Chevaliers 160--170 feine bis 182 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140--149 Erbſen,
Viktoria- 175 200 Mais, gem. amerik. 115 Ac, für fpätere
Termine billiger zu haven.

Magdebvurg, 7. Jan. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,65
ſchwefelſaures Ammoniak 201 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 AC, ammoniak. Superphosphat 9 92 7.20
Suvperphospvhat 15—-19 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmeül 7,05 Texas
mehl 6,90 Erdnußtuchenmehl 53—56 2 7,10 Seſamkucheu
Mehl 48/52 à 6,70 Kokoskuchen deutſche 7,25 importirte
Palmfernkuchen deutſche 23—-262 5,70 ReisFuttermehl 24—-27
5,30 Rapskuchen 38—-42 5 6,00 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magvevurg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 7. Jan.

!H.Gwanmaaaaaaaaaaananannnaaaaaaaanaaaee
Preiſe für 50 Ktlege. Ledend, d. Schlachtgeiwi cr.

Zum Serkaufe I. Qual. I. Qual. III. Qual.

ganden ver un9. d g. d. g. d. auf sertartit

88 KRinder, 2davon L Ochſen, 7 32 2 e 2 2 h2 Färſen, 7 30 2 2 224 Küde, e 29 2 26 2 24 e10 Bullen 33 e 31 e 28 a 1010 Kälder, S 40 7 434 1042 hammeti, Schafe, 30 289 u 26 42davon Lämmexr, 7 7 2 3 2 S141 Soweine, dapen 2 2 118 g6141 Landicweine, 2 89 u 88 o 61 115 26
Ungeriſche. 2 SGeſchäftogaug: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. Januar 1901.
Auftried: 413 Rinder, und gzwar: 140 Oochſen, 13 Kaloen, 1583 Küde, 93

Gullen 356 Kälber 8365 Stück Schafoich 1664 Schweine, und zwar: 1064 deutſche,
aus Ungarn Zuſammen 3968 Thiere

Narkt preiſe für 50 Kilog. in Me.

Thiergettung Bezeichnung 2
vollfleiſ dige, ausgemaßſtere höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren S2) junge fleiſchige. nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtert D
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere S 62

Ochſen

gering genährte ſfeden Alters
vollfleiſchige, ausgemaſtere Kalben höchſten Schlachtwertdes

2) vollfletſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Splachtwerthes de
zu 7 Jahren

3) ältere ausgemäftete Küd: und wenig gut entwickelte iugere
Kübe und Kalben
mäßig genäbrte Kübe und Kalden

5) gering genahrte Kühe und Karden
vollſleiſchige höchſten Schlachtwerthes

2) mäßig genährte jüngere nd gut genährte ältere
2) gering genäbrre
1) feinſte Raſt (Vollin.-Mafſt) und deſte Saugkälder
2) mitttere Maſte und gute Saugkälder
3) geringe Saugtärber
4) ältere gering genäbrte (Freffer)
1) Maſtlämmer und jüngere Naſthammel

2) ältere Maſtham nel
3) mäßig genährte Hammei und Schafe (Merjſchafe)

voufle. ſchige der fſeineren Raſſen und deren Kreuzingen
Alter dis zu Jadren

2) fleicdige
3) gering entwickelte, ſowie Saucen und Eber
9) ausländiſche (aus

Vertauf:
12 Ninder, und war Geſchäftsgang149 Ochſen, 13 Kalben, 157 Küde, 93 Buden inlttelmäßtg

850 Kälber w895 Schafe m1587 Schweine

Elberfeld, 7. Jan.
Schweine, 449 Kälber, 239 Schafe.

66 2. Qual.

Kalben
und Kühe:

S à

Sullen

Kälber
ct

Echaſe S

1

Schweine

S

Auftrieb 709 Stück Großvieh, 952
Preiſe Großvieh 1. Qual. 64 bis

61 64 3. Qual. 60 Jungvieh 55
bis 5) Schweine 1. Qual. 57—58 2. Qual. 53-56 t
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--75 Schafe 50--69
pro kg Schlachtgewicht. Häute foſteten 32-41 Fett 25
pro J kg. Süddeutſches Vroßoieh 4 A. höher. Geſchaft ziemlich.

Wagaren- und Prodnktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 7. Januar. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 188
bis 152. Laplate 175 138. Roggen behauptet, ſüdrutſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 107--112, do. loco 108--114, mecklenburgiſcher 134
bis 144. Mais ſtetig, 106, Laplata 86. Hafer feſt.
Gerſte ſtetig.

Wien, 5. Januar. Weizen ver Frühjahr 7,88 Gd., 7.89 Br.,
per MaiJuni Gd., u Br. Roggen ver Frühjahr 7,78 Gp.,
7,79 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,26
Gd., 5,27 Br. Hafer ver Frühjahr 6,31 Gd., 6,32 Br., per Mai

Peft, 5. Januar. Weizen loco höher, do. per April 7,61 Gd.
7,63 Br., do. per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Br. Roggen per Avril
7,38 Gd., 7,40 Br. Haſer ver April 5,96 Gd., 5,98 Br. Mais
per Mai 1901 4,95 GEd., 4,96 Br.

Baris, 7. Januar. (Anfangsbericht.) Weiten beh., ver Januar
19.70, ver Februar 20,05 ver März Juni 29,85, er i Auauſt
21,20. Roggen rävig, per Janu r 15,59, ver MaiHuguſt 15,75.

Varis, 7. Jan. S ukbericht. Vietzen tubig. ver Januar



e

29,60, per yevruar 19,95, per März Juni 20,80, ver Mar Auguſt
1,15. Roggen rubig, ver Januar 15,50, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpenu, 7. Januar. Werzen feſt. Roggen ruhig.
Hafer feſt, Gerſte ſteigend.

Amſterdam, 7. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine Unverändert,
per März 128, per Mai 129.

An der Küſte 1 Weizenladung anLondon, 7. Januar.

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
geboten.

New-Dork, 7. Jmn.
loco 822/,, per Januar 811, per März ver Mai 82x, ver
83. Mais ver Januar 45 per März per Mai 44x.

Mehl 2,80, Getreidefracht 21.
Ebicago, 7. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 75,

per Mai 78. Mais per Januar 36',5.
Zurker.

Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham
burg ver Januar 9,25, ver Februar 9,37, ver März 9,45, per
Mai 9,60, pe. Auguſt 9,80, ver Oktober 9,25. Stetig.

Loudon, 6. Januar. J Proz. Javazucker loco 11 träge.
Rüben Rohzucker 9 sh. 2 d. Käufer feſt.

Kaffee.
Hamdurg, 7. Jan. (Amfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 32,25, März 33,25, Mai 33,75, September 34,25.
Tendenz Unregelmäßig.

Hamvurg, 7. Jan. Schlußbericht. Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 32,75 G., März 33,50 (G., Mai 33,75 G.,
September 3425 G.

Havre, 7. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn NewYork
Rio 6000 Sack, Santos 18 000 Sack.ſchloß mit 15 Points Hauſſe.

Zufuhren für Sonnabend.
Hovre, 7. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Fee Januar 40,75, März 40,75, Mai 41,00. Tendenz Be
auptet.

Amſterdam, 7. Januar. Java Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

Bremen, 7. Januar. Perroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 7,10 bez. Br.

Petroleum beh. Standard whiteHamburg, 7. Januar.
loco 6,5 Br.

Antwerpen 7. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18x Br., Februar 18 Br.,
April 19 Br. Tendenz Ruhig.

New-Vort, 7. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard

woite in New Vork 770. do. in Phuavelpyla Tbo, do. (in Reſineb

Caſes) 8,75 do. Credit v u City 123.
T Branntwein 40 Vol. 100

Kilogr. (105— 106 Lir.) 98.00— 60,00 Mk. Branmwein 49 Vol.
je nach Qualität

Nordhaufen. 7. Januar.
kleine 110--120

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß as kleine
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hauburg, 7. Januar. Spiritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Jannar- Februar 17,50 G., FebruarMärz 17,50 G.

t Je 7. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus Sannor30,25, Februar 30,50, März- April 30,75, Mai Auguſt 31,
Hülſenfrüchte.

eceeeeeeeeeeceeeheeeeeeeg3,00 Mk., Speiſebohnen (weiße c injendis 4000 Mt. alles für 100 re ſtroh 3,50--4,
Oelſagten. DOele. Fettwaaren. e

Köln, 7. Januar. Räböl loco 67,00, Mai 64 50,
Hawburg, 7. Januar. Rüböl ruhig, loco 61.50.
Hamvurg, 5. Januar. Schmalz. Ämerik. Steam 372/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Cbamoerlain, Roe u. Co. 388/, Mk., do. do. Choice Grocery 38x Mk.,
div. Marken 38-38/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 7. Janugr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Januar
68,00, Februar 67,00, März April 65,75, ai Auguſt 61,25.

NewYork 7. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,55, do. Rohe und Brothers 7,70.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 7. Januar. Kartoffelſtärke und Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 5. Januar. Karroffelſtärke, prima Waare prompt

17 -17 Mk., Liefer. Jan. -Febr. 17 178 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17 18 Rk., Lieferung Jan.Febr. 171/, bis
18 Mk., Suverior Stärke 171 18 Mk., Superior Mehl 18
bis 181 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, ä. Januar. Esfkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Jannar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,80 Mk.

Bremen
ling loco 52 Pfg.

O. Brakel, Halle a. S.

Paris, 7. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar Knurrhähne 9--12 P39,00, Februar 30,50, März April 30,75, Mai Auguſt 3125. 8, rothfl. VPfa
Lachsforellen 110--250

B

7. Jan

180 Pfa., kleine 90--120 Pfg

79 v W i n 40—50 VJ K., en T Dgroße 80 Pfa., mittel r kleine 29 30 Bf

75 Vfa., Barſe 35--40 Pfg.,
50--60 Pfg., Hummern, g 200--210 Pfg.

Magdeburg, 7 rn 550 6.50 M., Kdo Mi ven 600—750 u tut e m
aunmwolle und Wolle.
uar. Baumwolle. Anziehend. Upland midd

Liverpool, 5. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſat 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Juni- Juli 5 Verk.Preis,

Amſterdarn, 7. Januar.
London, 7. Januar.

Lſtrl., ver 3 Monate 73 Lſtrl., Blei ſpa
Lſtrl., Zinn 120, Lſtrl., Zink 19 Lftrl.

Glasgow, 7. Januar. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 55 h d.

Hamdurg, 5. Januar. Wegen Engrospreiſe ſtellten ſich

per Pfund: Steindutt, große und mittel 140 bis

Per Jan.Febr. 58 Käuferpreis,
Febr. März 5 Käuferpreis,
März April 52 Verk.Preis,
ApvrilMai 522,, Verk.-Preis,
Mai guni 52 Käuferpreis,

Seezungen, r

a-,
mittel 40—-42 Fig.,

Schnepel

JuliNuguſt 5 W Wert

Rio de Jaueiro, 5. Januar.

Aug. Sept. 422 Käuferpreis.
Sept Dit.

etalle.
Bancazinn 72.25.

Silber 29*, Lſtrl., ChiliKupfer 7287
n. 16, Lſtrl., engl. 16

Wechſel auf London 97?

VBerantwort lich für die Redaktien Hr. Walther Gebenslevben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchrlften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
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Diuck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87 Veite 5 J i d J V 14 C Mit 1 e
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